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die nicht vieles Wissen, sondern tiefes, gründliches Wissen anstrebt, eine katholische

Reformschule, die ihre Zöglinge persönlich erziehen will, die den Einfluß der Masse

ausschließt, die zarten Pflanzen vor allzu heftigen Stürmen und besonders vor
dem Gifthauch falscher Grundsätze, schlechter Beispiele und der Unsittlichkeit sicher

stellt, eine Reformschule, die nicht den Geist auf Kosten der schwachen Körperkon-
stitution entwickelt, sondern auch die physische Entwicklung gebührend berücksichtigt,
durch einfache, aber kräftige und reichliche Kost (möglichst wenig Fleisch und auf-
regende Speisen), durch viel Bewegung in reiner Höhenluft, durch Lungengym-
nastik, Gartenarbeit usw.

Aus dem Gesagten, sowie aus der beschränkten Zahl von höchstens 30 Zög-
lingen erhellt, daß Stella Alpina keine Konkurrenzanstalt bedeutet, vielmehr eine

längst empfundene Lücke auf katholischer Seite ausfüllt.

Aus den Jahresberichten unserer Kollegien und
Znstitute.

(In der Reihenfolge des Einkaufs besprochen.)

VIII.
Kantonales Lehrerseminar Altenrhf-Freiburg
Der 58. Jahresbericht sagt uns, daß das Seminar im verflossenen Schuljahr

von 96 Schülern besucht war. Davon gehörten 69 Schüler der franz. und 27 der

deutschen Sektion an. 64 hatten das Französische, 30 das Deutsche, 1 das Jtali-
enifche und 1 das Flämische als ihre Muttersprache. An der Anstalt wirken 17

Professoren, wovon 5 von auswärts kommen.

Der Schlußprüfung, die einen vorzüglichen Verlauf nahm, wohnten auch die

Herren Stadträte Python und Perrier bei. Dabei hielt hochw. Herr Pfarrer
Perroulaz, kant. Erziehungsrat, eine packende Ansprache, wobei er besonders auf
das gute Verhältnis zwischen Deutsch und Welsch, und Katholiken und Protestanten
hinwies. In Altenryf kennt man keinen Rassenhaß, sondern da fühlt man sich

stets als Brüder des gleichen Landes, der gleichen lieben Heimat. — Alle 8 Kan-
didaten der deutschen Abteilung, die sich nach Schulschluß der Diplomprüfung un-
terzogen, erhielten ein Patent 1. Klasse. — Anfang des neuen Schuljahres am
2. Oktober.

Kathol. Knabeninstitut zum Hl. Karl, Pruntrut.
Die Lehranstalt umfaßt: u. eine Vorbereitungsschule für schulpflichtige Schüler;

b. ein lateinisches Progymnasium vorläufig von 2 Jahren; c. die Fortbildungs-
schule für junge Leute, die gesetzlich nicht mehr schulpflichtig sind. Die Fortbildungs-
schule besteht aus: 1. Einem französischen Spezialkurs für solche, welche schnell

französisch lernen oder sich in dieser Sprache vervollkommnen wollen. 2. Einem

Ausbildungskurs aus den Primärschulen, die in einem Jahre eine vollständige
und praktische Bildung einer Mittelschule erwerben oder dann folgende Abtei-
lungen noch besuchen wollen. 3. Einer Handelsabteilung, welche den jungen Leuten,
die sich dem Haudel widmen, die praktische Bildung für ihren zukünftigen Beruf



605

verschafft. 4. Einem Beamtenkurs mit dem vorigen vereinigt und bestimmt für
junge Leute, welche sich dem Post-, Telegraphen-, Eisenbahn- oder Zolldienst wid-
men wollen. — Eintritt der Internen am 2. Oktober, Beginn des Schuljahres
am 3. Oktober.

Institut der Hl. Familie in Lenk.
Das Institut umfaßt eine Haushaltungsschule und Sprachkurse für deutsche

und französische Zöglinge. Es wird von ehrw. Kreuzschwestern aus Jngenbohl
geleitet. Im verflossenen Schuljahr zählte es 50 Schülerinnen, 32 deutsche und 18

französische. Von diesen besuchten 28 den Haushaltungskurs; die übrigen verteilten
sich in die deutschen und französischen Sprachkurse und den Handarbeitsunterricht.
— Schülerinnen, die 2 Jahre mit Erfolg die Haushaltungsschule besuchen, erhalten
ein staatliches Diplom. — Das neue Schuljahr beginnt am 28. Sept.

* Krankenkasse
des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.

(Bundesamtlich anerkannte Kasse.)

In St. Peter zell, im Toggenburg, starb erst 26 Jahre alt, unser
liebes Mitglied

è Herr Lehrer Ernst Holenstein.
Gleich nach seinem Seminaraustritt trat er, ganz gesund, unserer Kasse

bei. Leider sollte er bald erfahren, daß auch junge Lehrer krank werden
können. Langandauernde Krankheiten nötigten ihn, den Schuldienst zeitweise

auszusetzen und Kuren zu machen. Unsere Krankenkasse konnte an ihm Herr-

liche Samariterdienste leisten. Der junge Kollege ruhe in Gottes Frieden!
II. I. l>.

Anfang September wurden sämtliche Bücher des Herrn Kassiers durch einen

eidgenössischen Experten aus Bern (Bundesamt für Sozialversiche-

rung) einer genauen Prüfung unterzogen. Der Befund fiel sehr gut aus
(es wurde dieses Jahr eine neue praktische Buchhaltung für den Kassaverkehr an-

gelegt). Es ist dies eine Beruhigung, aber auch eine wirksame Empfehlung der

Kasse; Hrn. Kassier Engeler aber unsere Anerkennung für den vorbildlichen Fleiß
und Eifer!

f Herr Lehrer Joh. Jakov Mätzler.
Auf dem Friedhof „Feldli" zu St. Gallen schloß sich das Grab über der

sterblichen Hülle des Hrn. Lehrers Johann Jakob Mätzler. Aus dem re-
benumsäumten B e r neck entstammend, wirkte der Verewigte zur besten Zufrieden-
heit von 1882 bis 1895 in St. Gallenkappel an der dortigen, große An-
forderungen stellenden Dorfschule, wo er zugleich an der Pfarrkirche daselbst den

Organistendienst versah. Der junge Lehrer besaß eine vorzügliche Mitteilungsgabe
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